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§ 181
Die Richter stimmen nach dem Lebensalter ab; der jüngere stimmt vor 

dem älteren. Die Schöffen stimmen vor den Berufsrichtern. Der Vorsit­
zende stimmt zuletzt.

§182
Begründung der Entscheidungen

(1) Durch ein Rechtsmittel anfechtbare Beschlüsse sowie Beschlüsse, 
durch die ein Antrag abgelehnt wird, sind mit Gründen zu versehen.

(2) Urteile sind stets zu begründen.

§ 183
Berichtigung von Entscheidungen

(1) Auf Antrag des Staatsanwalts, des Angeklagten und, soweit er ein 
rechtliches Interesse daran hat, des Geschädigten sowie von Amts wegen 
kann der Vorsitzende des Gerichts durch besonderen Beschluß jederzeit 
Schreibfehler und ähnliche offensichtliche Unrichtigkeiten in der Ent­
scheidung berichtigen.

(2) Eine Abschrift des Beschlusses über die Berichtigung ist den gleichen 
Personen zuzustellen-, die eine Abschrift der Entscheidung erhalten ha­
ben.

(3) Gegen diesen Beschluß ist die Beschwerde zulässig.

§184
Bekanntmachung der Entscheidungen

(1) Anwesenden werden die sie betreffenden Beschlüsse durch Verkün­
dung bekanntgemacht. Abwesenden werden die sie betreffenden Be­
schlüsse zugestellt.

(2) Wird durch die Bekanntmachung der Entscheidung keine Frist in 
Lauf gesetzt, so genügt formlose Mitteilung.

(3) Urteile sind zu verkünden und zuzustellen.
(4) Auf das Verfahren bei Zustellungen finden die Vorschriften der 

Zivilprozeßordnung entsprechende Anwendung.
(5) Das Gericht kann anordnen, daß das Urteil dem Angeklagten oder 

der Beschluß dem Beschuldigten oder dem Angeklagten nicht zuzustellen, 
sondern zur Kenntnis zu bringen ist, wenn “die Voraussetzungen für den 
Ausschluß der Öffentlichkeit gemäß §211 Absatz 3 vorliegen.

§185
Öffentliche Zustellung

(1) Kann eine Zustellung an einen Beschuldigten oder einen Angeklag­
ten nicht in der vorgeschriebenen Weise im Gebiet der Deutschen Demo­
kratischen Republik bewirkt werden und erscheint die Befolgung der 
für die Zustellung außerhalb der Deutschen Demokratischen Republik
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